
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Schweizer Münzblätter = Gazette numismatique suisse = Gazzetta
numismatica svizzera

Band (Jahr): 10-12 (1960-1963)

Heft 43

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Jahrgang ii Dezember 1961 Heft 43

SCHWEIZER MÜNZBLÄTTER
Gazette numismatique suisse

Herausp-eç-eben von der Schweizerischen Numismatischen Gesellschaft

Publiée par la Société suisse de numismatique

Redaktions-Coinitc: Dr. Colin Martin/Lausanne, Dr. F. Burckhardt/Zfirich, Prof. Dr. D. Schwarz/Zürich
Dr. H. A. Cahn/Basel

Redaktor der Sclvzueizer Miinzblätter : Dr. Herbert A. Cahn, Riiti111everstral.se i 2, Basel

Administration: Friedrich Reinhardt AG., Basel 12

Krscheint vierteljährlich • Abonnementspieis: Revue trimestrielle - Prix d'abonnement : Fr. 15-
Kr.15. pro Jahr (gratis lurMitgliederderSchweiz, par an (envoi gratti t aux membres de la Société
Numismatischen Gesellschart) • Insertionspreis: suisse de numismatique) ¦ Prix d'annonces: Un
Viertelseite Fr. 30.- pro Nummer, Fr. 90.- im Jahr. quart de page Fr. 30. par numéro, Fr. 90.- par an

Inhalt - Table de matières

Hans Krusy: Ein neuer Gegenstempel von Schaffhausen, S. 53 / Hans Jucher: Aus dem Münzkabinett
des Bernischen Historischen Museums, S. 57 Jacques Dreifuss: Salzburg, Savoyen und Gratianus:
Drei Inedita, S. 60 / Numismatische Miszellen, S. 62 / Büchertisch, S. 65 / Altes und Neues, S. 68

Münzfunde, S. 70

HANS KRUSY

EIN NEUER GEGENSTEMPEL VON SCHAFFHAUSEN

Bei den Urkunden zur Schaffhauser Münzgeschichte führt Wielandt einen am 29.
Januar 1424 zwischen den Städten Zürich, Schaffhausen und St. Gallen geschlossenen

Vertrag auf l, in dem sich bei der Tarifierung fremder Münzen folgender Satz findet:
«Da by haben wir uns umb die Behemschen unterrett, das der selben Behemschen ein

ieklicher, der dann an im selber gut und gerecht ist und von uns den vorgenanten dry
stetten oder deheiner besunder gerecht und gut funden und von uns gezeichnet wirdet,
das der selben Behemschen ie ieklicher in der vorbenanten unser müntzen und wer-
schaft gelten und man die nemen sol für XVI stebler pfenning» '-'.

Diese, den Gegenstempel-Forschern bislang unbekannte Urkunde ist besonders
interessant, da sie zwei Städte nennt, von deren Stempeltätigkeit man bisher nichts wußte.
Sie gibt zudem Veranlassung zu einer Berichtigung, denn sie hat als die älteste
süddeutsche Nachricht über die Zeichnung von Prager Groschen zu gelten.

1 Friedrich Wielandt, Schaffhauser Münz- und Geldgeschichte, Schaffhausen 1959, S. 51.
2 Nach frdl. Mitteilung von Herrn Dr. Wielandt nach W. Schnyder, Quellen zur Zürcher

Wirtschaftsgeschichte, Bd. 1, 1937, S. 463 f.
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